
ÖSKO-Partner (Stand Juni 2011)

DAS ÖSTERREICHISCHE
SPRACHENKOMITEE

Mehrsprachigkeit fördern –
sprachliche Vielfalt nutzen

Berufsförderungsinstitut 
Österreich
 
Bundesarbeitskammer, 
Abteilung Bildungspolitik

Bundeskanzleramt – Volks-
gruppenangelegenheiten
  
Bundesministerium für 
Unterricht, Kunst und Kultur
 
Bundesministerium für 
Wissenschaft und 
Forschung
 
Bundesverband der Eltern-
vereine an mittleren und 
höheren Schulen 
Österreichs
 
Charlotte Bühler-Institut für 
praxisorientierte Kleinkind-
forschung

Europäisches 
Fremdsprachenzentrum
 
Institut für Bildungs- 
forschung der Wirtschaft

Karl-Franzens-Universität 
Graz

Kirchliche Pädagogische 
Hochschule Wien/Krems
 
Landesschulrat für 
Burgenland

Landesschulrat für 
Steiermark

Leopold-Franzens- 
Universität Innsbruck

Nationalagentur 
Lebenslanges Lernen

Österreichische 
Fachhochschulkonferenz
 
Österreichische 
Gesellschaft für Sprachen-
didaktik
 
Österreichischer 
Gehörlosenbund

Österreichischer Verband 
der Elternvereine an den 
öffentlichen Pflichtschulen 
– Dachverband

Österreichisches Sprachen-
Kompetenz-Zentrum

 
Pädagogische Hochschule 
Burgenland
 
Pädagogische Hochschule 
Kärnten 
Viktor Frankl Hochschule

Pädagogische Hochschule 
Niederösterreich

Pädagogische Hochschule 
Oberösterreich
 

Pädagogische Hochschule 
Steiermark

Stadtschulrat für Wien, 
Europa Büro

Technische Universität Graz

Universität Salzburg

Universität Wien

Verband der Elternvereine 
an den höheren und 
mittleren Schulen Wiens

Verband Österreichischer 
Gewerkschaftlicher Bildung 
 
Verband Österreichischer 
Volkshochschulen
 
Verein Europäisches 
Fremdsprachenzentrum in 
Österreich
 
Wirtschaftsförderungsinsti-
tut der Wirtschaftskammer 
Österreich
 
Wirtschaftskammer 
Österreich, Abteilung für 
Bildungspolitik
 
Wirtschaftsuniversität Wien 

Eine Initiative des



	Kommunikation 
	 und Netzwerk

Das ÖSKO ermöglicht be-
reichs- und institutionenüber-
greifenden Austausch und 
Vernetzung zu sprachenpoliti-
schen Entwicklungen.

Das ÖSKO bereichert die 
Grundlagen für sprachenpoli-
tische Entscheidungen in den 
Partnerinstitutionen.

 Monitoring

Das ÖSKO beobachtet und 
analysiert sprachenpolitische 
Entwicklungen, zieht Schluss-
folgerungen und erarbeitet 
Empfehlungen.

 Umsetzung

Das ÖSKO bietet Denkräume 
für konkrete sprachenpoliti-
sche Umsetzungsszenarien in 
den Partnerinstitutionen. 

Das ÖSKO bietet die Mög-
lichkeit, sprachenpolitische 
Entwicklungsprozesse be-
reichs- und institutionenüber-
greifend abzustimmen.

 Sichtbarkeit

Das ÖSKO hat als Netzwerk 
einen großen Wirkungsbe-
reich in der bildungspoliti-
schen Landschaft.

Das ÖSKO verleiht dem The-
ma „Sprachen und Mehrspra-
chigkeit“ mehr Sichtbarkeit 
nach innen und nach außen.

 Partizipation

Das ÖSKO ist eine lebendi-
ge Plattform, die allen offen 
steht, die zur Förderung der 
sprachlichen Vielfalt beitra-
gen wollen.

 Wirksamkeit

Das ÖSKO führt Potenziale 
innovativer Ansätze und 
Kräfte zusammen und stärkt 
sie dadurch.

Das ÖSKO zeigt die Vielfalt 
der kreativen Lösungen in der 
österreichischen Sprachen-
politik auf, verbindet sie und 
stärkt sie.

Die Mitwirkung im ÖSKO bringt für alle Beteiligten Gewinn

Als offene, dynamische Plattform lebt das ÖSKO von den kreativen Ideen und der 
engagierten Mitwirkung seiner Partner und steht allen offen, die sich aktiv an 
sprachenpolitischen Veränderungsprozessen beteiligen wollen. 

Einen ersten Fokus der ÖSKO-Arbeit bildet die Umsetzung der Ergebnisse des LEPP-
Prozesses. Das österreichische Länderprofil als zentrales Ergebnis dieses mehrjährigen 
Reflexionsprozesses zur Sprachen- und Sprachunterrichtspolitik in Österreich bietet 
eine Reihe von Anregungen zur nationalen Weiterarbeit.

Die ÖSKO-Partner profitieren von

-	der Einbindung in eine österreichweite Netzwerkstruktur
-	der Sichtbarkeit von Entwicklungen im und außerhalb 

des ÖSKO-Netzwerks
-	der Mitwirkung in sprachenpolitischen Diskussions- und Entscheidungsprozessen
-	dem umfassenden Erfahrungsaustausch mit anderen ÖSKO-Partnern
-	der Nutzung inhaltlicher Synergien

Kontakt

Für sämtliche Fragen und Anregungen steht Ihnen die ÖSKO-Geschäftsstelle 
jederzeit gerne zur Verfügung:

ÖSKO-Geschäftsstelle

Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum
Hans-Sachs-Gasse 3/I, 8010 Graz
T: +43(0)316-824150
F: +43(0)316-824150-6
www.oesz.at

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Mag. Elisabeth Schlocker
schlocker@oesz.at

Mag. Karin Weitzer
weitzer@oesz.at

Das Österreichische Sprachenkomitee (ÖSKO)

Das ÖSKO ist eine partizipative sprachenpolitische Plattform. Es wurde vom 

Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur (BMUKK) in Kooperation

mit dem Österreichischen Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ) und unter 

Einbindung des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung (BMWF) 

eingerichtet.

Die Ziele des ÖSKO (basierend auf dem gemeinsamen Leitbild):


